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Aber diese In der Tat möglıcher- Dieses bedarf des soz1ıalen ernens den innerirakıschen Bürgerkrieg ab
welse tatale Entwıicklung themati- gCN, das dıe Eınkind- un die ZUuU Zeıtpunkt des Ireffens eendet
sıeren, tehlte 1m Tutzinger Publı- Kleinfamilie überhaupt nıcht mehr g - seın würde. Dennoch stand schon da-
kıum ohl der nötıgen Sensı1bilität. nügend SsStutzen kann, VO der früh- mals test, da{ß dabe] dıe Weıchen
Und die Rısıkolage der schwangeren kındlichen eıt Sozı1alısıe- für die eıt danach gestellt und
Frau angesıichts hochindividualisierter rungsformen. Aber nochmals ZUuU kırchlich über die Folgen beraten WCI-
Verhaltensmuster ıIn der Gesellschaft zurückzukehren: In Tutzıng VOCI- den sollte Denn und dies RS —
wurde NUu  S INnSOWeIlt „problematisıiert“, klärt das esondere vatıkanısche Inter-teıdıgten „emanzıplerte” Miıttel- und
als Schwangerschaft als „geschlechts- Oberschichtfrauen hre Verantwor- SSEC dem TIreften die psychologı-
spezıfısche Sonderpflicht“ der Frau; S- und Interessenlage, die wiırklı- sche Wırkung des Krıeges 1m arabiı-

die Frankfurter Juraprofessorin chen In der Regel unterschıichtsbezo- schen Raum, VO  S allem aut die musl/lı-
Monika Frommel, angesehen un: be- mıschen Massen, droht Christen unN Notlagen weıt WCB
schrieben wurde, über deren Erfüllung Muslıme 1in iıne (SA(S Gegnerschaft
letztlich alleın S1e selbst entsche1- ueınander bringen, dıie sıch über
den habe kurz oder lang auf die Lage der christ-

lıchen Mıiınderheiten INn den Ländern1td Sussmuth, 4U S Polen direkt nach des Nahen Ostens sehr negatıv QUSWITF-Tutzıng zeeılt, legte ihren moditizier- ken könnte. Schon VO daher muf{fisteten Entwurt eines „drıtten Weges“
VOLI, bewegte sıch aber zwıschen fem1i1- Johannes Paul daran gelegen seınNahostgipfel W1€e schliefßlich auch 1M Abschlufßs-nıstıschem Vokabular un: erstaunlıch
brüchiger Rechtslogik der Einbau Der aDs traf sıch mMLE Bischöfen kommun1que des Treffens EeHRNEeUTt fest-

aXs den Golfkrieg beteiligten gehalten wırd da{fß „Jede relıg1ösedes VO ihr vorgeschlagenen Lebens- Ländernschutzgesetzes In die Verfassung g -
Motivatıon oder Interpretation des
Golfkriegs“ zurückzuweisen selrlıet AA Gesetzesvorbehalt 1m Art Johannes Paul l versteht S MmMIt be1- NebenAbs (Recht auf Leben und Fre1i- spielhaften Aktiıonen Zeichen SCL-

triıedensethischen Gründen
(vgl März 1991 WAarheıt der Person) ZEeN dıe WEeNN S1€E auch IN der Regel

Keıne Chance, verstanden werden, konkreten Ergebnissen und daher gerade auch die YAsenz christli-
cher bzw hatholischer Minderheiten ıInhatte Hans Maıer mMI1t seıner unzwel- Erkenntnissen 1Ur wen1ıg erbringen

deutigen Forderung auch nach straf- doch VO dem unbestreıitbaren Wıllen den arabıischen Ländern, dıe den Papst
konsequent seıner bısherigen, Inrechtlichem, nıcht AT soz1lualrechtlı- des Papstes ZCUBECN, über Konftes- den westliıchen Ländern auf vielfachechem Schutz des Ungeborenen In allen S1ONS-, Religi0ns- un: Kulturgrenzen Ablehnung gyestoßene Haltung zZuEntwicklungsphasen. Obwohl ihm der hinweg versöhnend un: befriedend

Hamburger evangelısche Theologe wırken. Das WAar dem Eindruck Golfkrieg testhalten lıefß, wobe!l
darın zumindest VO den anwesendenI raugott och mI1t mehr soz1ıaler Sens1i- der weltweıten Abrüstungs- und Frıe-

bılıtät un: überaus nüchterner FEın- densdiskussion beım Gebetstreftffen Patriarchen auch volle Unterstützung
VO Vertretern verschiedenster elt- erhielt. In selner Ansprache dieschätzung der Beratung 1n wesentlıi- eilnehmer des Bischotstreffenschen Posıtionen sekundıerte, wurde relıg10nen un christlicher Kırchen

annte Johannes Paul 1E WAar dieseın Plädoyer schlicht „ VOTNO- und Konfessionen 1986 In Assısı (vgl rechtmäfßßige irakısche Invasıon In Kadern“ abgelagert. Dezember 19786, 556) 1m Grunde WwaIlt eım Namen. Dennoch e{ der
Eınıgermalsen ertragreıich wurde die nıcht anders als Jetzt beı dem Treften Apostolische Stuhl keinen 7 weıtel
Diskussion indessen Antfang März 1mM Vatıkan, dem derimmer dann, Papst dıe sechs unlıerten Patriarchen arüber autkommen WI1Ee der LEUEC

Wenn für Augenblicke auf Propaganda vatıkanısche „Aufßenminister“, Erz-des Nahen OUOstens, den lateinıschenun Bekenntnispositionen verzichtet Patrıarchen VO Jerusalem, die Vorsıt- bischof Jean-Louı1s Tauran, ausdrückte
und über Konkretes gesprochen wurde. da{fß dıe Wiıederherstellung der VeTr-zenden der Bischofskonterenzen derDa zeıgte sıch B da{fs Beratung, wichtigsten auf der Seılte der Allnerten etzten Ordnung NUT miıt friedlichen

In Verbindung mIıt tatkräftiger Mitteln hätte erreicht werden dürten.
Hılfe wırklıch beraten wırd, —- Golfkrieg beteiligten westliıchen

Länder (USA, Gro({ßßsbritannien, Frank- Im Abschluiskommunique halt INa  =
wünscht und hılfreich ISt Und nıcht sıch mMI1t der unverfänglicheren Formu-
zuletzt wurde VO  < allem durch das Re- reich, Italıen, Belgien), dıie Präsıden-

ten des Rates der Europäischen Bı- lıerung, der Rückgriff auf Waffenge-
ferat VO [ Jte Maıer (Iirüher Ost-Ber- walt sSe1 eın „Zeıchen für eınen ‚Vertall
lın, Jjetzt Jugendinstitut München) schofskonferenzen und der Bıschots-

konferenz Nordafrıkas SOWIEe hohe der Menschheıt‘, 1ıne Nıederlage der
deutlich, W1€e sehr sıch durch die Dop- internatıonalen Gemeinschaft und eın
pelrolle In Haushalrt und Beruf nıcht Kurlenvertreter eingeladen hatte.

Attentat auf die VO allen Relıgı1onen
NUur die Verantwortungslage der Dıie Einladung erfolgte Mıiıtte Februar. meılsten geschätzten Werte”, un:
Frauen, sondern autfgrund des veran- Damals Wr noch nıcht absehbar, da{fßs fügte den bekannten Appell Pauls
derten generatıven Verhaltens auch der Krıeg Golt sıeht INa  —_ einmal 4U S eıner Ansprache VO  S der Vollver-
die Lage des Kındes gewandelt hat VO dem nach Kriıegsende einsetzen- sammlung der Vereıinten Natıonen 4U S
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dem Jahr 1965 hınzu: „Nıemals mehr sıchts der überaus kritischen Haltung sıchtigung der Eıgenprägungen und
Krieg!” Zzur Entscheidung der Allııerten, Sad- Erfahrungen des DDR-Protestantis-

dam Husseın mıt Gewalt INn seıne IMUuS$ gemeiınsam ıne veränderte EK  SDer Schwerpunkt der öffentlichen Er- renzen verweısen, VOTrTerst verlo- schaften.klärung Z Abschlufß des Treffens
ICn  C se1n. n Ehrlicherweise raumen Kırchenleutelag jedoch auf Fragen der Nachkriegs-

4AUS den Bundesländern aberordnung des Nahen ()stens. Dafür WUTI- auch weıthın eın, da{fß Z Jjetzıgenden Formulierungen verwendet, dıe Vertahren und Zeıtplan kaum iınedie Invasıon Kuwaıts durch den rak
und VOT allem den Versuch Saddam realistische Alternatıve gab Oberkir-

chenrat Martın Zieglervom SekretarıatHusseıns, den Golifkrieg mıt der Palä-
stinenserfrage verknüpfen, WAar

des Kıiırchenbundes e be1 der Syn-
odaltagung Ende Februar, die Vorstel-nıcht rechtfertigen, S1Ee aber auch nıcht Einschnaitt

als gänzlıch unverständlich erscheinen lung, könnten WeIl Partner —
Der Weg ZUT gesamtdeutschen EK menkommen und partnerschaftlich EL-lassen. SO heıilßt B, die Rückkehr

Z Frieden ın Nahost se1l 1U  _ mMÖß- ıst freı W as Neues schaffen, habe sıch als
Ilusıon erwıesen; der Grund dafür se1lich „über die Herstellung VO Gerech- Dıiıe organısatorische Wıederzusam-

tigkeit“ und iındem 88028  ; die Jüngsten menfügung der WEeSLTL- und Oostdeut- nıcht beı der BKD) sondern beım Kır-
chenbund selber suchen. Die Van-und dıe zeıtliıch länger zurückliegen- schen evangelıschen Landeskirchen

den Ursachen der Kontftlikte In der Re- dem ach der EK  S wırd ıIn gelısche Kırche der früheren DDR
habe keıne Alternatıve für das Kıiırche-2102 beseıtige. Ausdrücklich ZENANNL nıgen Onaten vollzogen seln. Der seın entwiıckelt, sondern dıe altenwerden: das Palästinenserproblem, die entscheıdende Schritt daftür wurde mi1t Strukturen konserviert: S sınd die-Libanonfrage, der Status Jerusalems, der Zustimmung der Synoden VO selben Strukturen W1€e In der KD NUu  =aneben aber uch dıe Kurdenfrage EKD un: Evangelischem Kırchen- abgemagert un herunterge-aut das Zypernproblem. Y wırd IN bund (der früheren DR) ZzUu ENL- kommen156  Vorgänge  dem Jahr 1965 hinzu: „Niemals mehr  sichts der überaus kritischen Haltung  sichtigung der Eigenprägungen und  Krieg!“  zur Entscheidung der Alliierten, Sad-  Erfahrungen des DDR-Protestantis-  dam Hussein mit Gewalt in seine  mus gemeinsam eine veränderte EKD  Der Schwerpunkt der öffentlichen Er-  Grenzen zu verweisen, vorerst verlo-  zu schaffen.  klärung zum Abschluß des Treffens  rengegangen sein.  O  Ehrlicherweise räumen Kirchenleute  lag jedoch auf Fragen der Nachkriegs-  aus den neuen Bundesländern aber  ordnung des Nahen Ostens. Dafür wur-  auch weithin ein, daß es zum jetzigen  den Formulierungen verwendet, die  Verfahren und Zeitplan kaum eine  die Invasion Kuwaits. durch den Irak  und vor allem den Versuch Saddam  realistische Alternative gab. Oberkir-  chenrat Martin Zieglervom Sekretariat  Husseins, den Golfkrieg mit der Palä-  stinenserfrage zu verknüpfen, zwar  des Kirchenbundes sagte bei der Syn-  odaltagung Ende Februar, die Vorstel-  nicht rechtfertigen, sie aber auch nicht  Einschnitt  als gänzlich unverständlich erscheinen  lung, es könnten zwei Partner zusam-  Der Weg zur gesamtdeutschen EKD  menkommen und partnerschaftlich et-  lassen. So heißt es z.B., die Rückkehr  zum Frieden in Nahost sei nur mög-  ist frei  was Neues schaffen, habe sich als  Illusion erwiesen; der Grund dafür sei  lich „über die Herstellung von Gerech-  Die organisatorische Wiederzusam-  tigkeit“ und indem man die jüngsten  menfügung der west- und ostdeut-  nicht bei der EKD, sondern beim Kir-  chenbund selber zu suchen. Die evan-  und die zeitlich länger zurückliegen-  schen evangelischen Landeskirchen  den Ursachen der Konflikte in der Re-  unter dem Dach der EKD wird in we-  gelische Kirche der früheren DDR  habe keine Alternative für das Kirche-  gion beseitige. Ausdrücklich genannt  nıgen Monaten vollzogen sein. Der  sein entwickelt, sondern die alten  werden: das Palästinenserproblem, die  entscheidende Schritt dafür wurde mit  Strukturen konserviert: „Es sind die-  Libanonfrage, der Status Jerusalems,  der Zustimmung der Synoden von  selben Strukturen wie in der EKD, nur  daneben aber auch die Kurdenfrage  EKD und Evangelischem Kirchen-  abgemagert und etwas herunterge-  auf das Zypernproblem. U.a. wird in  bund (der früheren DDR) zum ent-  kommen ... Wie soll da überzeugend  der Erklärung eine „gerechtere Vertei-  sprechenden Kirchengesetz Ende Fe-  erklärt und vertreten werden, daß die  lung der Reichtümer der Region“ ver-  bruar getan. Dem Gesetz „Zur Rege-  Herstellung der Einheit anders als  langt sowie eine strenge Regelung des  lung von Fragen im Zusammenhang  Waffenhandels und eine allseits kon-  durch Eingliederung und Anschluß er-  mit der Herstellung der Einheit der  folgen sollte?“  trollierte Abrüstung, auf religiösem  Evangelischen Kirche in Deutschland“  Viele Äußerungen aus der früheren  Gebiet ein intensivierter christlich-jü-  müssen jetzt noch die Synoden der  DDR zur Frage der kirchlichen Wie-  discher und  christlich-muslimischer  acht Gliedkirchen des Kirchenbundes  dervereinigung sind Ausdruck der Un-  Dialog.  zustimmen; Ende Juni wird dann in  sicherheit und der mühsamen Suche  der Lutherstadt Coburg an der frühe-  Wie die positive Reaktion des Gene-  ren innerdeutschen Grenze die erste  nach einem neuen gesellschaftlichen  ralsekretärs der Organisation Islami-  Standort, der sich die evangelische  Synodaltagung der wieder gesamt-  scher Staaten, Hamid Alquabid, auf die  deutschen EKD stattfinden.  Kirche jetzt unterziehen muß. So hat  Haltung des Vatikans zum Golfkrieg  sie bisher ihr Selbstbewußtsein gerade  zeigt, wurde diese Botschaft von  Während die EKD-Synode dem Kir-  auch gegenüber den finanziell und or-  arabischer bzw. islamischer Seite auch  chengesetz über die Wiederherstel-  ganisatorisch übermächtigen west-  durchaus registriert und verstanden.  lung der Einheit mit nur einer Enthal-  deutschen Landeskirchen aus der grö-  Wie und ob sie sich in Zukunft auswir-  tung zustimmte, gab es bei der gleich-  ßeren Distanz zum Staat und der damit  ken wird, ist noch nicht abzusehen.  zeitig tagenden Kirchenbundsynode  gegebenen Möglichkeit zu eindeutige-  Fundamentalistische Kreise und Strö-  neben 43 Jastimmen ımmerhin acht  ren Aussagen etwa ın der Frage von  mungen werden sich durch die bei  Gegenstimmen und vier Enthaltun-  Militärdienst und Kriegsdienstverwei-  dem Treffen im Vatikan formulierten  gen. Dieses unterschiedliche Abstim-  gerung bezogen. Jetzt muß sie sich auf  Appelle nicht sonderlich beeindrucken  mungsergebnis entspricht der Stim-  die Spielregeln eines neuen demokrati-  lassen. Wenn es den christlichen Min-  mungslage: In den evangelischen Lan-  schen und pluralistischen Gemeinwe-  derheiten vor Ort das Leben oder das  deskirchen der am 3. Oktober 1990  sens einstellen, das den Kirchen den  Überleben erleichtern helfen sollte, so  durch den Beitritt zur Bundesrepublik  Zugang zu allen Lebensbereichen ga-  ist vermutlich dazu das Maximum des  als Staat aufgelösten DDR gab und  rantiert, sie aber auch in das gesell-  gegenwärtig Erreichbaren bereits er-  gibt es teilweise Bedenken und Besorg-  schaftlich-politische Gefüge einbin-  reicht. Ob die katholische Kirche bzw.  nisse im Blick auf Geschwindigkeit  det. Gleichzeitig steht den Kirchen der  der Papst in der islamischen Welt da-  und Modalitäten der jetzt kurz vor  früheren DDR die Aufarbeitung ihrer  mit insgesamt an Ansehen gewonnen  dem Abschluß stehenden kirchlichen  Vergangenheit unter dem alten Re-  hat, bleibt abzuwarten. Was jedoch  Wiedervereinigung. Man hätte sich  gime ins Haus, auch wenn derzeit die  dort an Autorität gewonnen wurde,  dort vielfach mehr Zeit für die Wie-  Sorgen und Verwerfungen der wirt-  dürfte in den Ländern der westlichen  derherstellung der organisatorischen  schaftlichen Übergangskrise auch für  Allianz, vor allem den USA, ange-  Einheit gewünscht, um unter Berück-  die Kirchen Vorrang haben.Wıe oll da überzeugendder Erklärung iıne „gerechtere Verte1- sprechenden Kirchengesetz Ende Fe- erklärt und Vertreien werden, da{fß dielung der Reichtümer der Region” VCI- bruar n Dem (Gesetz “ Zumz Rege- Herstellung der Einheit anders alslangt SOWIeE iıne Strenge Regelung des lung VO Fragen 1m Zusammenhang

Waffenhandels und iıne allseıts kon- durch Eingliederung un: Anschlufßmi1ıt der Herstellung der Einheit der tolgen sollte?“trollıerte Abrüstung, auf relıg1ö6sem Evangelıschen Kıirche In Deutschland“ Viele Außerungen 4US$S der früherenGebiet eın intensıvlerter christlich-jü- mussen Jetzt noch die Synoden der DDR ZUur Frage der kırchlichen Wıe-ıscher un christlich-muslimischer acht Gliedkirchen des Kırchenbundes dervereinıgung sınd Ausdruck der [Jn-Dıalog. zustiımmen; Ende Junı wırd dann In sıcherheit un: der mühsamen Sucheder Lutherstadt Coburg der frühe-Wıe die DOSItIVE Reaktıiıon des (Gene-
He  } innerdeutschen (Grenze dıe nach eiınem gesellschaftlichen

ralsekretärs der Organısatıon Islamı- Standort, der sıch dıe evangelıscheSynodaltagung der wıieder ZESAML-scher Staaten, Hamid Alquabid, auf dıe eutschen EK  — stattfinden. Kırche Jetzt unterziehen mu{ SO hat
Haltung des Vatıkans Z Golfkrieg S1€e bisher iıhr Selbstbewulflfstsein gyerade
zeıgt, wurde diese Botschaft VO Während die EKD-Synode dem Kır- auch gegenüber den finanzıell un: -
arabischer bzw. iıslamıscher Selite auch chengesetz über die Wiıederherstel- gyanısatorısch übermächtigen WESL-
durchaus registriert und verstanden. lung der Einheit mıt 1U eıner Enthal- eutschen Landeskirchen 4US der OS
Wıe und ob S1Ee sıch In Zukunft QUSWITF- (ung zustiımmte, vyab beı der yleich- ßBeren Dıistanz ZU Staat un der damıt
ken wırd, ISTt. noch nıcht abzusehen. zeıt1g tagenden Kırchenbundsynode gegebenen Möglichkeit eindeutige-
Fundamentalıistische Kreise un StrÖö- neben 43 Jastımmen ımmerhın acht 1  e Aussagen Z In der Frage VO

INUNSCH werden sıch durch dıe be1 Gegenstimmen und 1er Enthaltun- Miılıtärdıienst und Kriegsdienstverwel-
dem Tretten 1M Vatıiıkan tormulierten gCNnN Diıeses unterschıiedliche Abstim- SCTUNG bezogen. Jetzt mu{ß S1€e sıch auf
Appelle nıcht sonderlıch beeindrucken mungsergebnı1s entspricht der St1m- die Spielregeln eınes demokratı-
lassen. Wenn den christlichen Mın- mungslage: In den evangelıschen T an- schen und pluralistischen Gemelnwe-
derheiten VO  S Ort das Leben oder das deskirchen der Oktober 1990 SCS einstellen, das den Kırchen den
Überleben erleichtern helten ollte, durch den Beıtrıtt Z Bundesrepublık Zugang allen Lebensbereichen -
1St vermutlıch dazu das Maxımum des als Staat aufgelösten DDR xab und rantıert, S1€ aber auch iın das vesell-
gegenwärtıg Erreichbaren bereıts — o1bt teılweıse Bedenken un: Besorg- schaftlıch-politische Gefüge einbıin-
reicht. dıe katholische Kırche bzw nısse 1MmM Blıck auf Geschwindigkeit det. Gleichzeıitig steht den Kırchen der
der Papst In der islamıschen Welr da- und Modalıtäten der Jetzt kurz VOT trüheren DD die Aufarbeitung ıhrer
mıt insgesamt Al Ansehen dem Abschlufß stehenden kırchlichen Vergangenheıt dem alten Re-
hat, bleıbt abzuwarten. Was jedoch Wıedervereinigung. Man hätte sıch gıme 1Nns Haus, auch WenNnn derzeıit die
dort Al Autorität wurde, dort vieltach mehr eıt für dıe NVAe- Sorgen un Verwerfungen der WwIrt-
dürfte In den Ländern der westlichen derherstellung der organısatorischen schaftlichen Übergangskrise auch für
Allıanz, VOT allem den USA, ANSC- Einheıit gewünscht, Berück- dıe Kirchen Vorrang haben


